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 Leipzig, 23.09.2024  
 
 Medienbildung als Schlüssel für demokratische Teilhabe: Fachtag 2024 zur Rolle der 
Medienbildung in Zeiten gesellschaftlicher Herausforderungen 
 
 Am 05. November 2024 laden die Koordinierungsstelle Medienbildung Sachsen (KSM) und 
das Netzwerk Medienpädagogik Sachsen in Zusammenarbeit mit der Sächsischen 
Landeszentrale für politische Bildung (SLpB) und dem LFD – Fachstelle für Medien und 
Bildung e.V. zum Fachtag „Medienbildung mit Haltung und Verantwortung. Impulse zum 
Lauterwerden“ ins E-Werk Oschatz ein. Die Veranstaltung bietet Fachkräften und 
Interessierten die Möglichkeit, Strategien für eine demokratische Medienkultur 
weiterzuentwickeln und die zentrale Rolle der Medienbildung zu stärken.     
 

 
 In Zeiten digitaler, gesellschaftlicher und politischer 
Herausforderungen lädt der Fachtag „Medienbildung mit Haltung 
und Verantwortung. Impulse zum Lauterwerden" am 05.11.2024 im 
E-Werk Oschatz Fachkräfte und Interessierte dazu ein, Strategien 
für eine verantwortungsvolle und demokratische Medienkultur zu 
entwickeln. Die Veranstaltung bietet eine Plattform, um aktuelle 
Fragen der Medienbildung zu diskutieren und praxisnahe 
Lösungsansätze zu erarbeiten. 
 
Studien unterstreichen die enge Verknüpfung von Medienbildung 
und politischer Bildung sowie die damit einhergehende 
Verantwortung von Bildnerinnen und Bildnern. So ist 
Medienkompetenz eine entscheidende Voraussetzung für die aktive 
Teilnahme an demokratischen Prozessen. Dr. Roland Löffler, 
Direktor der SLpB, betont: "Medienkompetenz ist auch 
Demokratiekompetenz. Denn nur wer Quellen, Akteure und deren 
Interessen erkennen und kritisch hinterfragen kann, kann 
selbstbestimmt am demokratischen Diskurs teilnehmen" 
(Bigl/Schubert 2021: 172).  
 
Ausgangspunkt der Veranstaltung ist die Keynote zu „Haltung und 
Verantwortung in der Medienbildung“ von Dr. Andreas Büsch (KH 
Mainz), gefolgt von einem Empowerment-Zirkel mit Best-Practice-
Methoden zur Selbstermächtigung und schließlich bieten sechs 
parallele Workshops zu Themen wie Barrierefreiheit, 
Antisemitismus, Medien und Macht sowie gesellschaftlicher 
Zusammenhalt praxisnahe Vertiefungen. 
 
Seien Sie dabei und gestalten Sie eine demokratische Medienkultur 
aktiv mit! Bitte melden Sie sich bis einschließlich 21.10.2024 unter 
folgendem Link an: https://ogy.de/Fachtag.  
 
Weitere Informationen zu den Workshops und Referierenden finden 
Sie unter https://medienbildung.sachsen.de/fachtag-5193.html  
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Der Fachtag richtet sich an Fachkräfte aus der politischen Bildung, 
der Erwachsenen- und Medienbildung sowie der schulischen und 
außerschulischen Bildung.  
 
 
 Zeichen ohne Lehrzeichen: 1637 
 
Hintergrundinformationen: Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch 
Steuermittel auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen 
Haushaltes.   
Die Koordinierungsstelle Medienbildung (KSM) wird betrieben von der AWO 
SPI Soziale Stadt und Land Entwicklungsgesellschaft mbH.   

 
 
Quelle: Bigl, B., Schubert, M., 2021: Medienkompetenz in Sachsen. 
Köln: GESIS. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Die AWO SPI Soziale Stadt und Land Entwicklungsgesellschaft mbH trägt dazu bei, eine 
Gesellschaft zu entwickeln, in der sich jeder Mensch in Verantwortung für sich und das 
Gemeinwesen frei entfalten kann. Dabei orientiert sich die AWO SPI GmbH vornehmlich an den 
Lebenswelten der Einwohnerinnen und Einwohner und fördert im Rahmen ihrer sozialen Arbeit 
besonders die Hilfe zur Selbsthilfe. Aufgaben der AWO SPI GmbH sind die aktive Teilnahme an der 
Lösung sozialer (quartierbezogener) Herausforderungen, die Weiterentwicklung von Theorie und 
Praxis sowie die Ausbildung und Fortbildung von Praktiker*innen der sozialen Arbeit und darüber 
hinaus die Förderung der Demokratie in unserer Gesellschaft.   www.awo-spi.de      E-Mail: 
info@awo-spi.de.de 
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